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Kurz notiert

Ladestation und
Feuerwehrauto

Niedermurach. Der Gemeinderat
tritt am Donnerstag, 11. Februar,
um 19 Uhr im Sitzungssaal der
Mehrzweckhalle zu einer öffentli-
che Sitzung zusammen. Auf der
Tagesordnung stehen Abbruch
des bestehenden Stallgebäudes
und Neubau einer Maschinen-
halle für landwirtschaftliche Ge-
räte auf dem Grundstück mit der
Flurnummer 248 Gemarkung
Wagnern sowie der Antrag des
Vereins Naturpark Oberpfälzer
Wald auf Öffnung eines verrohr-
ten Zulaufgrabens zum Döfering-
bach auf dem Grundstück mit der
Flurnummer 103 der Gemarkung
Rottendorf (Beteiligung der Ge-
meinde als Grundstückseigentü-
mer und als Träger öffentlicher
Belange). Weiter geht es mit der
Bestätigung der neu gewählten
Kommandanten der Feuerwehr
Rottendorf und Niedermurach.

Von der Feuerwehr Pertolzhofen
liegt ein Antrag auf Beschaffung
eines neuen Tragkraftspritzen-
fahrzeuges (TSF-W) vor. Weitere
Punkte sind die LAG-Regional-
entwicklung im Landkreis
Schwandorf, Teilnahme am Lea-
der-Kooperationsprojekt E-Bike-
Ladestationen; Breitbandförder-
programm des Bundes (land-
kreisweite Abwicklung einer För-
derung). Nach der Bekanntgabe
von nichtöffentlich gefassten Be-
schlüssen sowie Informationen
und Anfragen schließt sich eine
nichtöffentliche Sitzung an.

Schilder und
Werbetafeln

Thanstein. Das Reklame Muse-
um Thanstein (gegenüber Win-
tergarten Café) ist am Sonntag, 7.
Februar, von 14 bis 16 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei.

Auf der Piste
im Zillertal

Niedermurach. Der FC unter-
nimmt eine Tagesfahrt ins Ziller-
tal am Samstag, 13. Februar. Kal-
tenbach ist das erste Skigebiet zur
Einfahrt ins Zillertal. Abfahrt 4
Uhr; Rückkehr gegen 24 Uhr ge-
plant. Der Preis liegt bei etwa 65
Euro für Erwachsene, 55 Euro für
Jugendliche und 45 Euro für Kin-
der für Busfahrt, Skipass und zwei
Brotzeiten. Anmeldung im Ver-
einslokal mit Anzahlung von 40
Euro. Nähere Informationen un-
ter Telefon 0173/8127865.

Wenn der letzte Wirt schließt
Nur noch ein einziges Gast-
haus gibt es in Pertolzhofen.
Jetzt sorgen sich die Vereine,
dass es bald keinen Platz
mehr für Feste und Ver-
sammlungen gibt. Eine
angepeilte Lösung ist mehr
als nur Zukunftsmusik.

Niedermurach-Pertolzhofen. (frd)
„Wir müssen uns über die Zukunft
der Dorf- und Vereinsgemeinschaft
nicht nur Gedanken machen, son-
dern wir müssen sie schon jetzt ge-
stalten“, warnte der Sprecher der Ver-
einsgemeinschaft, Wunibald Zwack.
Sonst gebe es in ein paar Jahren kei-
nen Möglichkeit mehr, im Dorf eine
Versammlung, eine kleinere Feier
oder ein Treffen weltlicher oder
kirchlicher Gruppen abzuhalten,
denn auch das Gasthaus Winderl
werde es in ein paar Jahren mögli-
cherweise nicht mehr geben.

Noch alles offen
Auf Wunsch des Feuerwehrvorsitzen-
den Michael Turban erläuterte Zwack
bei der Jahreshauptversammlung der
Feuerwehr den derzeitigen Pla-
nungsstand. Die aktuellen Pläne
e haben Vereinsgemeinschaft, Bür-
germeister Martin Prey und der Vor-
sitzende der Verwaltungsgemein-
schaft, Anton Brand erarbeitet. Mit
einbezogen war auch die Familie

Winderl, die das noch bestehende
Gasthaus führt. Zwack betonte, bei
den bisherigen Planungen sei „noch
gar nichts in Stein gemeißelt“.

Die Vereinsgemeinschaft sei dank-
bar für jeden weiteren guten Vor-
schlag im Hinblick auf die Gestaltung
des Vereinsgemeinschaftshauses. Ini-
tiator und Motor dieses Vorhabens,
so Zwack, war Thomas Bauer, der an-
regte, für die Blaskapelle Pertolzho-
fen einen Probenraum anzubauen,
da der bisherige Raum in absehbarer
Zeit nicht mehr nutzbar sein wird.

Mit Probenraum
Da jedoch noch in dieser Planungs-
phase auch das Gasthaus Lobinger
schließen musste, rief das die Ver-
einsgemeinschaft Pertolzhofen auf
den Plan. Man entschloss sich, eine
„große Lösung“ anzupeilen, da es
nach Rücksprache mit der Familie
Winderl auch das letzte Gasthaus im
Ort in einigen Jahren möglicherweise
nicht mehr geben könnte.

Die Vereinsgemeinschaft ent-
schloss sich deshalb – wie auch
schon beim Bau des „Feststodls“ –

zusammenzustehen und für die Zu-
kunft ein Vereinsgemeinschaftshaus
ins Visier zu nehmen. Den Namen
dafür gilt es noch festzulegen. Mann
wolle auf jeden Fall „Nägel mit Köp-
fen machen“ und eine „Lösung für
die Zukunft“ parat haben. In Form
von Skizzen und Pläne liegt diese Lö-
sung jetzt auf dem Tisch.

Zwei Varianten sind derzeit im Ge-
spräch. Vorgesehen sind auf jeden
Fall ein Probenraum für die Blaska-
pelle und ein Raum für kulturelle Ver-
anstaltungen und zur Pflege alter
Traditionen eingeplant werden, denn
Kultur- und Traditionspflege wird in
Pertolzhofen großgeschrieben.
Zwack rief bei der Feuerwehrver-
sammlung alle dazu auf, sich zeitnah
mit Vorschlägen Ideen oder Visionen
in das Vorhaben einzubringen.

Finanzieller Kraftakt
Der Vereinsgemeinschaft sei klar,
dass für diese Vorhaben ein „finan-
zieller Kraftakt“ nötig ist. Mit Unter-
stützung der Gemeinde und der VG
Oberviechtach wolle man nun die
mögliche Zuschüsse ausloten. Aber
in einer gemeinsamen Anstrengung

mit Eigenleistungen könne das Vor-
haben verwirklicht werden, meinte
Zwack.

Der Jugend schuldig
„Wir stemmen das gemeinsam“,
zeigte sich Zwack zuversichtlich, „ge-
nauso wie wir auch den Bau des Ver-

einsstodls zusammen verwirklicht
haben“. Das sei man ganz einfach
der Jugend und den Nachkommen
schuldig: Auch sie sollen auf der
Grundlage dieses Vorhabens eine ho-
mogene Dorfgemeinschaft in eine
gute Zukunft führen können.

Mit dem „Vereinsstodl“ haben die Pertolzhofener bereits den ersten Schritt getan. Jetzt haben die Vereine einen
Anbau im Visier, denn auch im letzten verbliebenen Wirtshaus gehen vielleicht bald die Lichter aus. Bild: frd

Wir stemmen das
gemeinsam, genauso
wie wir auch den Bau

des Vereinsstodls
zusammen

verwirklicht haben.

Wunibald Zwack, Sprecher
der Vereinsgemeinschaft

So oder anders könnte das neue
„Dorfgemeinschaftshaus“ mit An-
bau an den Feststodl aussehen. Wer
Ideen hat, kann sich an die Vereins-
gemeinschaft wenden. Repro: frd

Terminkalender

Thanstein

Feuerwehr Thanstein-Berg. Monats-
übung (Knoten und Gerätekunde)
heute, 18.30 Uhr, im Gerätehaus.

KLJB Kulz. Samstag, 20 Uhr, findet im
Jugendheim ein Treffen aller Mitglie-
der statt, sowie derer, die in diesem
Jahr beitreten wollen. Thema wird die
Festkleidung sein.

Niedermurach

Schützenverein Schloßfalke Pertolz-
hofen. Die Vereinsmeisterschaft für
alle Klassen mit LP und LG kann nur
an folgenden Tagen geschossen wer-
den: 5. und 12. Februar, immer ab
18.30 Uhr im Vereinslokal Winderl.
Generalversammlung ist am am Frei-
tag, 19. Februar um 19.30 Uhr.

KLJB Niedermurach. Generalver-
sammlung mit Neuwahlen am Sams-
tag, 12 März, im Gasthaus Gillitzer,
Beginn 20 Uhr.

Golaner. Am Rosenmontag Hausfa-
sching im Gasthaus Betz in Wagnern.

Soldatenkameradschaft Pertolzho-
fen. Jahreshauptversammlung mit
Berichten am Sonntag, 14. Februar, 14
Uhr, im Vereinslokal Winderl.

Dieterskirchen

Volkssternwarte. Heute von 19 bis 22
Uhr geöffnet.

Schützengesellschaft „Freischütz“.
Heute, 19.30 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung mit Berichten im Schüt-
zenheim.

Teunz

Bürgermeistersprechstunde heute
von 18 bis 19 Uhr im Gemeindehaus.

Pfarrei. Austeilung der Krankenkom-
munion in Teunz heute, ab 13.30 Uhr,
sowie in den umliegenden Dörfern
am Samstag, ab 8.30 Uhr.

Kehraus. Der Stammtisch bei der
Fuchsberger Wirtin lädt die Bevölke-
rung am Faschingsdienstag zum
Kehraus ein – mit „Orsch-Bousn“ und
Fischessen ab Mitternacht.

Winklarn

Frauenbund Winklarn. Heute zum
Frauenbundfasching nach Ober-
viechtach. Ein Tisch ist reserviert.

„Kreuzbergschützen“ Muschenried.
Heute Faschingsschießen und Beginn
des Königsschießens ab 20 Uhr im
Schießstand.

Zahnarztbesuch rentiert sich nicht nur für die Zähne
Niedermurach. Lust auf gesunde
Zähne? Dafür wirbt Dentulus, das
Maskottchen der Bayerischen Lan-
desarbeitsgesellschaft bei der „Akti-
on Löwenzahn“. Wenn jedes Kind
einer Schule zweimal im Jahr zum
Zahnarzt geht, bleiben nicht nur die
Zähne gesund, sondern die Schule

erhält einen Scheck über 400 Euro.
20 Schulen in Bayern haben diesen
Preis erhalten, im Landkreis
Schwandorf waren es drei, darunter
auch die Grundschule Niedermu-
rach. Schüler und Lehrer freuten
sich, als die zuständige Zahnärztin
Dr. Elisabeth Robl kürzlich vorbei-

kam und den Scheck an Schulleite-
rin Ortrud Sperl überreichte. Die
Schule erhielt das Preisgeld bereits
zum siebten Mal. Mit dem Gewinn
der letzten zwei Jahre wurde für je-
des Klassenzimmer eine Couch in
der Leseecke angeschafft.

Bild: hfz


